
https://doi.org/10.14361/9783839478479-001 - Generiert durch IP 216.73.216.63, am 25.06.2026, 07:43:10. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2F9783839478479-001


Madeleine Hugai 
Panpsychismus im Nachhaltigkeitsdenken 

Philosophie – Aufklärung – Kritik 24 

https://doi.org/10.14361/9783839478479-001 - Generiert durch IP 216.73.216.63, am 25.06.2026, 07:43:10. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2F9783839478479-001


Editorial 

Die Reihe Philosophie – Aufklärung – Kritik bietet philosophischen Publikationen 
Platz, die sich in Zeiten globaler Krisen einer lebenswerten Zukunft für alle wid
men. Ob Klimawandel, politischer und religiöser Autoritarismus oder wachsende 
soziale Ungleichheiten – die Konflikte unserer Zeit sind vielfältig und erfordern ei
ne Rückbesinnung auf das Vermögen der Vernunft. Im Zeichen einer neuen Aufklä
rung initiiert die Reihe einen Dialog zwischen unterschiedlichen philosophischen 
Strömungen, die sich kritisch mit der Vergangenheit und Gegenwart befassen so
wie die Implikationen zukunftsfähiger Alternativen ausloten. Dafür ist sowohl eine 
Auseinandersetzung mit dem philosophischen Kanon als auch dessen Revision und 
Neuinterpretation nötig. Außerdem legt die Reihe das emanzipatorische Potential 
offen, das sich insbesondere aus dem Zusammenspiel von Philosophie und weite
ren Disziplinen wie z.B. Technik oder Ästhetik ergibt. 

Madeleine Hugai (Dr. phil.) ist Philosophin mit interdisziplinärem Hintergrund 
in internationaler Ökonomie und Umweltethik. Sie promovierte an der Universi
tät Augsburg in Philosophie und beschäftigt sich in ihrer Forschung mit den The

men Nachhaltigkeit, Metaethik und Ontologie mit Fokus auf den grundlegenden 
Beziehungen zwischen Mensch und Natur. Zudem engagiert sie sich im Bereich des 
wissenschaftlichen Publizierens bei Ecozon@ und in der interdisziplinären Zusam
menarbeit. 

https://doi.org/10.14361/9783839478479-001 - Generiert durch IP 216.73.216.63, am 25.06.2026, 07:43:10. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2F9783839478479-001


Madeleine Hugai 

Panpsychismus im Nachhaltigkeitsdenken 

Eine metaethische Reflexion 

https://doi.org/10.14361/9783839478479-001 - Generiert durch IP 216.73.216.63, am 25.06.2026, 07:43:10. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2F9783839478479-001


Diese Arbeit ist eine überarbeitete Fassung der Dissertation, die im Jahr 2025 an 
der Philosophisch-Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität Augsburg an
genommen wurde. 
Der Original-Titel der Dissertation lautet: »Nachhaltigkeit in der Perspektive des 
Panpsychismus – eine metaethische Reflexion«. 
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